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Ein Nachwort zum Berliner Parteitage
Die Delegierten der Freiſinnigen Volkspartei können nach

Beendigung ihrer Beratungen in Berlin mit dem erreichten
Werke zufrieden ſein und ebenſo kann die liberale Wähler

aft mit hoher Befriedigung auf die Reſultate des Berliner
arteitags blicken Es geht vorwärts mit dem Liberalismuser Sulſtand der unfruchtbaren politiſchen Aera in der

entrum Trumpf und der Ultramontanismus die regierende
artei waren iſt überwunden Das liberale Bürgertum

der entſchiedenen Linken hat ſich geeinigt Die Fühlung
zwiſchen den Gruppen der Linken und Rechten der liberalen
Wählerſchaft iſt hergeſtellt Eine große kompakte einheitliche
liberale Macht iſt in der Bildung begriffen Seitenſprünge
Extratouren perſönliche Huſarenritte die nur Verwirrung
anſtiften könnten finden keinerlei Anklang Vielmehr wird
das Ganze nach einem wohldurchdachten politiſch und taktiſch
einwandfreien Syſtem geleitet und bewegt nach einem
Syſtem das nach den Erfolgen die bisher gezeitigt ſind
in hohem Maße allenthalben als des Vertrauens würdig
erachtet werden muß

Die freiſinnigen Politiker haben in ihrer Berliner Tagung
große Beweiſe politiſcher Einſicht politiſchen Weitblicks
egeben Die Verhandlungen müſſen bei allen verſtändigenLeuten einen tiefen und guten Eindruck machen Die Lauter

keit der politiſchen Grundſätze die reiche Erfahrung des
praktiſchen Lebens das ehrenvolle Ziel der Herbeiführung
eines in allen ſeinen Berufsſchichten und Gliederungen
ſozial wirtſchaftlich und kulturell geſunden Volkes die ſtrenge

rückweiſung aller demagogiſchen Unarten aus dem politiſchen
fe und das hohe Bewußtſein der politiſchen Pflicht

erfüllung das alles trat in glänzender Weiſe auf dem
Parteitage der Freifinnigen Volkspartei zutage Es macht

die igen Erben Eugen Richters zu den berufenen und
unbeſtrittenen Bannerträgern von Deutſchlands Zukunft

Aus dem Parteitage iſt zunächſt noch ſtärker gefeſtigt
hervorgegangen was die Grundlage jeder liberalen Politik
in Deutſchland bilden muß was das beſte Bollwerk des
liberalen Gedankens im Reiche iſt die Organiſation der
Freiſinnigen Volkspartei Das Verdienſt des Abg Fiſchbeck
war es die Bedeutung des Eiſenacher Programms von
1894 wieder in helles Licht zu rücken Durch manche be
deutſame Parteitagsbeſchlüſſe wurde es im Laufe der Jahre
ergänzt und erweikert ſo beſonders auf den Parteitagen in
Nürnberg von 1897 in Hamburg von 1902 und in Wies
baden von 1905 Auch der Berliner Parteitag der den
Liberalismus vor einer gänzlich veränderten politiſchen
Situation fand fußt durchaus auf der Baſis der Eiſenacher
Beſchlüſſe die der Partei den ſtarken und ſicheren Rückhalt
gegeben haben den ſie unter keiner Bedingung entbehren
kann Der Berliner Parteitag ſetzte den Organiſationen
im Lande die Aufgabe das Bewußtſein der Grundlage des
Eiſenacher Programms lebendig zu erhalten und zu feſtigen
in der Weiſe daß in die Statuten der Parteiorganiſationen
ein Paſſus der auf das Eiſenacher Programm Bezug
nimmt aufgenommen werden muß Die Verwirklichung
dieſes Beſchluſſes iſt die nächſte Aufgabe der ſich die
Organiſationen in der Provinz zu unterziehen haben Sollte
es dabei zu Differenzen mit politiſch benachbarten Gruppen
kommen hat der auf Grund der Frankfurter Beſchlüſſe ins
Leben gerufene Einigungsausſchuß in Funktion zu treten

deſſen Entſcheidungen nur dann Gültigkeit haben können
wenn ſie einſtimmig gefaßt werden Man darf überzeugt
ſein daß dieſe Organiſationsfrage im Lande nirgendwo
ernſtliche Kontroverſen hervorrufen wird und daß die An
hänger der Freiſinnigen Volkspartei die Aufgabe den Beſitz
ſtand ihrer Partei zu wahren für eine unbedingte Not
wendigkeit erachten werden

Dies der eine weſentliche Beſchluß Der zweite war der
daß der Parteitag den parlamentariſchen Vertretern der
Freiſinnigen Volkspartei denen er ſein unbedingtes
Vertrauen ausſprach im Reichs und Landtage völlig
freie Hand gab in den wichtigen Fragen die demnächſt
zur Entſcheidung gelangen werden Hierin darf man den
bedeutſamſten Erfolg des Parteitages erblicken der zugleich
eine Reife politiſchen Urteils und praktiſcher Erkenntnis
parlamentariſcher Verhältniſſe bei den Delegierten der Frei
ſinnigen Volkspartei dokumentiert welche die höchſte An
erkennung verdienen Mit vollem Rechte konnte der Abg
Wiemer dieſe Entſcheidung zumal ſie einſtimmig gefaßt
war als eine bedeutſame Kundgebung der Harmonie die
zwiſchen der Wählerſchaft und ihren parlamentariſchen Vor
kämpfern herrſcht preiſend hervorheben

Ueber die weiteren Beſchlüſſe die ſich auf praktiſche
Einzelforderungen beziehen konnten Meinungsverſchieden
heiten überhaupt nicht hervortreten weil ſie allgemeine
liberale Forderungen ſind die zum Programm der Frei
ſinnigen Volkspartei von jeher gehört haben Wir rechnen
dahin die Reſolution Träger über das Vereins und Ver
ſammlungsrecht deſſen Moderniſierung der Reichskanzler
bereits angekündigt hat wir rechnen dahin ferner die Be
ſchlüſſe über die Handels und Verkehrspolitik über das
politiſche Wahlrecht über die Mittelſtandspolitik die Beamten
und Privatbeamtenfürſorge die Arbeiterfrage das Wohnungs
weſen die ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung und die Schul
politik Daß bei dem Beſchluſſe über die Handels und Verkehrs
politik der Hinweis auf die Reform der Branntweinſteuer
unterblieben ifſt die wohl noch einem Ausbau des direkten
Steuerſyſtems in Verbindung mit ſeiner Uebertragung auf
das Reich vorauszugehen hätte iſt wohl nur durch die Eile
der Beratungen verurſacht worden Von dieſer Unterlaſſung
abgeſehen findet ſich in den Beſchlüſſen nichts was zu Be
denken Anlaß geben könnte Wenn der Parteitag in der

gigee der Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlſyſtems in der
Frage der Neueinteilung der Wahlkreiſe in der Frage der
Sicherung der geheimen Wahl die Richtlinien aufſtellte die
für die Freiſinnige Volkspartei in der Wahlrechtsfrage maß
gebend ſein müſſen ſo können die gefaßten Beſchlüſſe in den
anderen liberalen Fraktionen und Gruppen nur auf voll
kommene n ſtoßen Daß dies geſchehen iſt daß
die echte freiheitliche Tendenz der Beſchlüſſe des Berliner
Parteitags gewürdigt wird beweiſt die Anerkennung welche
der Vorſitzende der Freiſinnigen Vereinigung bei dem Feſt
bankett den Verhandlungen der Freiſinnigen Volkspartei ge
zollt hat Seine ſympathiſchen Worte die die vollſtändige
arg ſeiner Parteifreunde zu dem Kurs der Frei
innigen Volkspartei dartaten bildeten den erfreulichen Ab

ſchluß und bedeutſamen Ausklang des Parteitages
Einen Höhepunkt für ſich bildete im Rahmen des Ganzen

die großartige Verſammlung im Zirkus Buſch Die Worte
die dort geſprochen wurden der Enthufiasmus der dort
entflammt wurde werden dem Liberalismus gewiß noch eines
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Reichshauptſtadt einſtmals den ſozialdemokratiſchen Dunkel
männern zu entreißen und ihr das Banner der Freiheit

zurückzugewinnen F W
Deutſches eich

Hof und Perſonalnachrichten
Halbamtlich wird in London beſtätigt daß das deutſche

Katiſerpaar am Abend des 18 November im Schloſſe zu
Windſor eintrifft Der Aufenthalt wird bis zum 25 November
dauern

Wie das Mil Wochenbl meldet iſt Prinz Oskar vonPreußen Leutnant im 1 Garde Regiment zu Fuß vom
25 Oktober ab bis auf weiteres zum Beſuche der Univerſität
Bonn aus dem Dienſte des genannten Regiments beurlaubt
worden

Großherzogin Alexandra von Mecklenburg Schwerin
iſt von Gmunden nach Schwerin abgereiſt Die Erbprinzeſſin
von Anhalt iſt zu längerem Aufenthalt bei den Herzoglich
Cumberlandſchen Herrſchaften eingetroffen

Den Rücktritt des königlichen Hausminiſters v Wedel
Piesdorf meldet der Reichsanzeiger wie ſolgt Se Majeſtät
der König haben allergnädigſt geruhk dem Miniſter des Könlg
lichen Hauſes v Wedel unter Belaſſung des Ranges der Staats
miniſter und unter Verleihung der Brillanten zum hohen Orden
vom Schwarzen Adler die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem
königlichen Dienſte zum 1 Oktober d J zu gewähren und mit
der Verwaltung des Miniſteriums bis auf weiteres den Ober
hoſ und Hausmarſchall Grafen zu Eulenburg zu beauf
tragen

Jn der letzten Zeit war des öfteren von einem Wechſel im
Berliner Auswärtigen Amt die Rede Herr v Tſchirſchky
werde ſo hieß es den Botſchafterpoſten in Rom oder in Paris
übernehmen Die Mitteilung dürfte aber nach der Magdeb
Ztg nicht zutreffen Es ſei jedenfalls ſoweit es ſich zur Stunde
beurteilen laſſe wahrſcheinlicher daß Herr v Tſchirſchky während
der kommenden parlamentariſchen Sitzungsperiode ſein jetziges
Amt noch behält

bisherigerDer vortragende Rat im uewärtgen Amte
Geh Legationsrat Klehmet iſt zum Wirkl Geh Legations
rat mit dem Range der Räte erſter Klaſſe exnannt worden

Preußen und Thüriugen
Jn der tbüringiſchen Preſſe wird wieder einmal das Verhältnis

der thüringiſchen Kleinſtagten zu Preußen erörtert wobel es
nicht an heftigen Vorwürfen gegenüber der thüringiſchen
Diplomatie fehlt Den Kern der Erörterungen bietet natürlich
die Eiſenbahnfrage Anknüpfend an die Tatſache daß nach
dem preußiſchen Staatshaushaltsetat für das Jahr 1907 der
Ertrag der Eiſenbahnüberſchüſſe auf 591 Millionen Mark ver
aunſchlagt iſt während die Einkommenſteuer und die Vermögens
ſteuer zuſammen im Jahre 1906 nur 241 Millionen Mark erbracht
haben wird im Jen Volksbl ausgeführt

Die Vertreter der Kleinſtaaten haben ſich bei den Verhand
lungen mit Preußen wegen der Verſtaatlichung der Eiſen
bahnen derart übertölpeln laſſen daß die Thüringer in
demſelben Maße wie Preußen dazu beitragen müſſen jene
591 Millionen Mark Ueberſchüſſe aufzubringen ohne daß
auch nur ein Pfennig in die eigene Staatskaſſe fließt
Dabei müſſen die thüringiſchen Gemeinden und Staaten
oft noch einen großen Teil der Baukoſten aufbringen um
überhaupt Eiſenbahnen von Preußen zu erhalten Und um
das Maß voll zu machen haben unſere thüringer Diplomaten
ſogar darein gewilligt daß die Bahnbeamten welche in den
Kleinſtaaten wohnen nicht an dieſe ſondern an Preußen
Steuern bezahlen und daß die geſamten preußiſchen Vahn

Tages zugute kommen Möchten ſie dazu beitragen die unternehmungen in den Kleinſtaaten ſieuerfrei ſind Unter

2 Kranken gereicht und eine Beſſerung jedes Uebels wird von Java und Koreag den verſchiedenen Göttern undPeruilleron ihnen erwartet Das Allheilmittel vieler Zauberer bei Göttinnen dargebracht werden auf daß ſie die Krankheiten
wilden Völkern iſt das Erzeugen großen Lärms und Getöſes heilen möchten Eine Hindugöttin die die Pocken vertreibt

Zauberkuren weil man dadurch die böſen Dämonen aus dem Körper des iſt beſtändig von Kranken umlagert die zu ihr emporflehen
Der primitive Menſch flüchtet ſich in allen Sorgen und

Nöten die ihm zuſtoßen in das Gebiet des Religiöſen wo
er bei den überirdiſchen Mächten ſeiner dunklen Ahnung am
eheſten Hilfe und Rettung zu finden hofft So iſt denn
auch bei allen Krankheitsfällen die Beſänftigung und Ver
öhnung die Anrufung der Gottheit ſeine wirkſamſte und
wohltätigſte Medizin Zahllos ſind daher die Zauber
mittel Amulette und Talismane denen er einen Zuſammen
hang mit ſegenſpendenden Mächten und göttlicher Heilkraft

rig Gewiſſe Pflanzen ſpielen hierbei wie im Scientific
merican des längeren ausgeführt wird eine große Rolle

Eine wollige und knorrige Wurzel verwandt der bei uns im
Mittelalter ſo hoch geachteten Mandragora dem wunder
tätigen Alräunchen wird ihrem Äusſehen nach bei
manchen Völkern als ſkythiſches Lamm bei den Chineſen
als goldhaariger Hund Kaochi bezeichnet Sie gilt als
ein Zaubermittel voll wunderſamſter Heilkraft was ſich
chon in ihrem halb tieriſchen halb pflanzlichen Ausſehen

bekunden ſoll Geſundheit Jugend Schönheit und Glück
werden ihrem Beſitzer in reichem Maße zuteil Das Tier
reich liefert eine große Anzahl von wirkſamen Amuletten

röten und anderen Molchtieren wird eine gefundmachende
irkung zugeſchrieben in China ſind ein heliebtes Heil

mittel Eidechſen die getrocknet und ſorgſam auf Bambus
be aufgezogen werden und die man nur bei ſich zu

tragen braucht um aller Schmerzen ledig zu ſein InJapan gilt eine Schlangenhaut auf den kranken Körperteil

als die kräftigſte Medizin bei allen Unterleibsleiden
uch den Schildkröten bringt der chineſiſche Arzt große

Spympathie entgegen und wendet ſie bei dieſer oder jener
rankheit an Ein merkwürdiger Aberglauben iſt die Be

ung die man verkohlten Knochen von Tigern oder
ffen beilegt In China werden beſtimmte Arten von
chwalbenneſtern als beſynders kräſtigende Nahrung den

Kranken zu vertreiben hofft Zu dieſem Zwecke dienen
hölzerne Klappern die mit dem Fell eines Wildes überzogen
werden und die Form einer Schildkröte haben Die Lamas
in Tibet verwenden zur Austreibung von Teufeln die die
Menſchen mit Beſchwerden und Uebeln quälen Pfeifen die
aus Menſchenknochen gemacht und mit Menſchenhaut über
zogen ſind dazu wird auf einer Trommel die aus zwei
Menſchenſchädeln beſteht ein dumpfes Geräuſch erzeugt
Wundertätige Kraft und heilſame Zauberei ſchreibt man
auch alten Kleidern Lumpen oder anderen Gegenſtänden zu
die ein heiliger Mann oder ein heiliges Tier berührt hat
Bei den IJndianern bei den Norwegern und anderen
nordiſchen Stämmen gilt der Huf des Elch für die beſte Be
ruhigung aller epileptiſchen Anfälle er wird dem von
Zuckungen Befallenen zunächſt aufs Herz und dann ans Ohr

h worauf die Erſcheinungen ſofort nachlaſſen ſollen
uf den Havaiſchen Inſeln exiſtiert ein merkwürdig geformter

Fetiſch der aus einem menſchlichen Schenkelknochen und
dicken Strähnen menſchlichen Haares beſteht und jegliches
Unglück abwendet Jn Koreg werden am letzten Tage des
Jahres auf allen Häuſern menſchlich gebildete Strohwiſche
herausgeſteckt weil man dadurch alle Sünden aus der Woh
nung herauszutreiben meint und ſich damit am beſten gegen
die unheilvollen Folgen des böſen Blickes ſchützt Ein
probates Zaubermittel gegen Warzen und unreinen Teint
wird aus dem Mittelalter und von einigen wilden Stämmen
berichtet Es beſteht darin daß man ein Stück rohen Fleiſches
auf die betreffende Hautſtelle legt und dann das Stück

leiſch vergräht worauf ſogleich die Warzen verſchwinden
chönheitsmittel der Frauen beſtehen auch darin daß ſie

allerhand Pflanzen und Gräſer eſſen Bleicher blaſſer Teint
wird hblühend und rot durch den Genuß von Roſen
in Algier eſſen die Frauen um ſchön zu werden
den Borxhornklee der dort vielfach wächſt bin
ſind die Zeremonien und Opfer die in China Jndien

während ins Mädchen mit reinen Händen die opfer
gefüllten Körbe herbeitragen die Prieſter ihre Muſik er
tönen kaſſen und beſtimmte Gebete laut vortragen Jn
Java haben viele Gottheiten große Glocken um den Hals
gehängt an denen der Bittflehende läutet um die Auf
merkſamkeit des mächtigen Krankheitsvertreibers zu erregenJn Korea und bei den Jndianern Rordamerikas werden
Bildwerke aus dem verſchiedenartigſten Material hergeſtellt
in denen die Götter ihre Wohnung nehmen und durch die
ſie ihre Wundermacht betätigen Ein merkwürdiges Amulett
dieſer Art iſt die aus Leder verfertigte Figur eines Zauberers
die rittlings auf einem Pferde ſitzt wie ſie die Koreaner
gegen Krankheit bei ſich tragen Die Zuffi Indianer ſtellen
aus Ton ein Abbild des Berglöwen her den ſie als den
oberſten der Jagdgötter und den Wächter in den ewigen
Jagdgründen verehren und der mächtige Geiſt dieſes Tieres
kommt dann um in dem tönernen Abbilde zu wohnen und
hilft dem Stamme auf dem Kriegspfade und beim Jagen
Eine merkwürdige Art der mediziniſchen Behandlung beſteht
auch heute noch in einzelnen Teilen Japans wo die Aerzte
mit der modernen mediziniſchen Wiſſenſchaft ſich noch nicht
bekannt gemacht haben Die Diagnoſe erfolgt hauptſächlich
durch die genaue Beobachtung des Pulſes und zwar gibt
es ſechs verſchiedene Pulſe drei an jedem Handgelenk an
der rechten Hand als oberſten Puls den des Herzens als
mittleren den des Magens als unteren den der rechten
Niere an der linken Hand als oberſten Puls den der
der Lungen als mittleren den der Leber als unteren den
der linken Niere Mittels dieſer merkwürdigen Einteilung
ſtellen dieſe Aerzte durch bloßes Pulofühlen jede Krankheit
feſt und wiſſen dann den rechten Weg zur Heilung vor
zuſchreiben oder ſie konſtatieren auch mit Veſtimmtheit daß
der Patient überhaupt nicht krank iſt und dieſe tröſtliche
Verſicherung können ſie recht oft geben da ſie ſehr häufig

o Knichts Beſonderes bemerken
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dändler die ſolche Ergebniſſe von Berlin hineinbringen ſollte
der Landtag derart rüffeln daß ſie als unfählg entlaſſen
werden müſſen Preußen glaubt einfach das Recht des
Stärkeren geltend machen zu können und bentet die
ſchwachen thüringiſchen Staaten rückſichtslos aus ohne zu
irgend einer Rechenſchaſt darüber ſchuldig zu ſein Das ver
danken wir unſerer energieloſen Vertretung und
der Klugheit und Energie preußiſcher Stgots
männer Obendrein wagen Konſervative des preußiſchen

e etendauſes uns noch als Raubſtagaten zu ver
nen

So kann es mit unſerem Verhältnis zu Preußen nicht weiter
gehen Das Volk muß ſeine Vertreter in den Landkagen auf
fordern dieſen Dingen die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden
und der Regierung den Rücken zu ſtärken Der Vorſchlag des
liberalen Abgeordneten Müller Meiningen daß die
Abgeordneten aller thüringiſchen Staaten
zufammentreten und öffentlich vor aller Welt den uner
dörten Zuſtand unſerer Eiſenbahnverträge mit Preußen dar
legen und klare energiſche Forderüngen aufſtellen ſollte
möglichſt bald verwirklicht werden Die Volksvertreter müſſen
die Jnitigtive ergreifen damit die Regieringen Mut bekommen
t dem preußiſchen Eiſenbahnlöwen in neue Verhandlungen

zu treten
Zum Schluß wird an den Abgeordneten Müller Meiningen der
die Anregung zu dieſer Konferenz gegeben hat die Aufforderung
gerichtet die Ansführung dieſes Gedankens auch ſelbſt in die
Hand zu nehmen

Oberamtsrichter contra Jnſtizminiſter
Jn Dresdener Blättern findet ſich folgende etwas merkwürdig

anmutende Aufforderung eines Oberamtsrichters a D an das
ſächſiſche Juſtizminiſterium

Aufforderung Das Königliche Juſtizminiſterium fordere
ich hiermit nochmals auf mir die Gründe anzugeben weshalb
meinem Antrage die öffentliche Klage wegen falſcher
Anſchuldigung gegen mich erheben zu laſſen dafern die in
mehreren Eingaben an das Juſtizminiſterinm einem ſeiner
Mitglieder von mir zur Laſt gelegten das Vergehen
des Mißbrauchs der Amtsgewalt involvierenden
Handlungen unterblieben ſein ſollten nicht ſtattzugeben ſei
Sollte auch dieſe Aufforderung unbeachtet bleiben ſo würde
ich ebenfalls in Wahrnehmung meiner berechtigten
Jntereſſen den Nauien des hier fraglichen Mitgliedes
unter näherer Angabe des Sachverhältniſſes
veröffentlichen Oberamtsrichter a D Herrmann in Blaſewitz

Aus dieſer in Juriſtendentſch geſchriebenen Aufforderung iſt
zwar nicht erſichtlich um was es ſich eigentlich handelt Auf
die Maßnahmen des ſo energiſch von einem Oberamtsrichter
angehauchten Juſtizminiſters in der Angelegenheit darf man
jedoch geſpannt ſein

Zeutrumshetze gegen Pfarrer Grandinger
Der liberale Landtagsabgeordnete Pfarrer Grandinger wurde

bei organiſatoriſcher Gründung der Obmannſchaft Kronach des
bayriſchen Landesvereins ſtaatlicher Forſtarbeiter in eine ge
fährdete Lage gebracht Während der Verſammlung würde
Grandinger durch den katholiſchen Arbeiterverein unter Führung
des Kaplans Nöckel Kronach ſchwer bedrängt Die Verſamm
lung wurde aufgegeben und die Teilnehmer zogen durch die
Stadt nach einem andern Vereinslokal Dort wiederholten ſich
jedoch die Angriffe bis ſchließlich Gendarmerie und Polizei die
Ordnung wiederherſtellten

Allgemeine Mitteilungen
Der Wahl des Freiherrn Langwerth v Simmern

Wichtringhauſen zum Landſchaftsrat der Calenberg
Göttingen Grubenhagenſchen Ritterſchaft für das Hannoverſche
Quartier ſowie der Wahl des Kammerherrn Freiherrn
v Münchhauſen Parenſen Moringen zum Mitaliede
der Kreditkommiſſion der Ritterſchaftlichen Kreditkaſſe zu Han
nover iſt die Beſtätigung verſagt worden

Parteinachrichten
Der diesjährige Thüringer Parteltag der Frei

ſinnigen Volkspartei ſoll am 26 und 27 Oktober in Pößneck
abgehalten werden Bisher haben die Reichstagsabgeordneten
Kopſch Müller Meiningen und der Vertreter des 2 Meininger
h weiſes Sonneberg Saalfeld Pößneck ihr Erſcheinen zu
geſagt

Religion und Konfeſſioen
Die Verauſtaltung des Evangeliſchen Bundes in

Osnabrück bei der der frühere Diviſionspfarrer Bachſtein
eine Rede hielt geſtaltete ſich zu einer eindrucksvollen Kund
gebung gegen den Ultramontanismus

Kommnnagales

Der Rechnungsabſchluß der Stadt Verlln für 1906/07 hat
einen Ueberſchuß von mehr als vierzehn Millionen
Mark ergeben Er iſt der größte den Berlin jemals erreicht
hat Die Hochkonjunktur in der Jnduſtrie ein lebhafter Umſatz
in Grundſtücken ſtärkere Heranziehung der Arbeltereinkommen
nach den neuen ſteuergeſetzlichen Beſtimmungen und noch andere
Momente haben zu dem günſtigen Rechnungsabſchluß bei
getragen

Eine Organiſation ſozialdemokratiſcher Stadt
verordneter und Gemeindevertreter ſoll am 20 Ok
tober in Darmſtadt begründet werden Es findet an dieſem Tage
eine vertrauliche Konferenz ſozialdemokratiſcher Stadtverordneter
ſtatt die nach der Maadeb Zta zu der Frage eines organi
ſatoriſchen Zuſammenſchluſſes Stellung nehmen wird

Verkehrsweſen
Die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft hat dieſer Tage dem

Berliner Polizeipräſidium das generelle Projekt einer elektriſch
betriebenen Untergrundbahn Geſundbrunnen
Rixdorf zur Prüfung eingereicht Die Koſten dieſes Unter
nehmens würden ſich auf 100 Millionen Mark beziffern

Bergban
Geſtern haben auf mehreren Werken des Niederlauſitzer

Braunkohlenreviers nach Ablauf der Kündigungsfriſt
und zum Teil unter Kontraktbruch 800 Arbeiter die Arbeit
niedergelegt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Arcona iſt auf der Ausretiſe nach

der oſtaſiatiſchen Station am 14 September in Port Said ein
getroffen und ſetzt am 18 September die Reiſe nach Perim Golf
von Aden fort Panther iſt am 14 September in Sierra
Leone eingetroffen und geht am 283 September von dort nach
Monrovla in See Seeadler iſt am 14 September in Zanzi
bar eingetroffen Charlotte iſt am 15 September in Funchal
Madeira eingetroffen und geht am 23 September von dort nach

Teneriffa in Sece Jltis iſt am 15 Sept in Wubn Yauntſe
eingetroffen und geht am 17 September von dort nach Hankau ab
Tiger iſt am 16 September von Kanton nach Honkong in See

gegangen

Parteitag der Freiſinnigen Volképartei
VI Hg Berlin 16 Sept

Das Feſtmahl das am Sonntag nachmittag im großen
d des Ausſtellungsparkes Moabit ſtattfand wies
eine ungemein große Anzahl von Teilnehmern und Teil
nehmerinnen auf Abg Schmidt Elberfeld brachte den Kalſer

toaſt aus Abg Kovſch brachte ein Hoch auf die Deleglerten
auf die Gäſte von fern und nah aus Abg Funck koaſtete

auf den Geſchäftsſührenden Ausſchuß und den Lokalausſchuß der
den Gäſten ſo ſchöne Tage bereitet habe Herr Jnſtizrat
Meyer Frankfurt a M widmete ſein Glas den Parlamentariern
der Partei Reichstogsabg Schrader führte us er habe als
Vorſitzender der Freiſinnigen Vereinigung mit Freuden die Ein
ladung des Vorſtandes der Freiſinnigen Volkspartei angenommen
weil ſie ihm Gelegenheit gebe zu erklären wie erfreut nicht
bloß er ſondern alle ſeine Freunde ſeien über den
glänzenden Verlauf den der Parteitag genommen hat
Der Parteitag habe von neuem gezeigt daß die Freiſinnige
Volkspartei in keinem Augenblick daran denke irgendwelche frei
ſinnigen Errungenſchaften aufgeben oder nicht mehr mit der alten
Kraft zu verſolgen bloß dem Block zu Liebe Der große Block
mag eine ganz ſchöne Sache ſein aber er muß mit Vorſicht ge
braucht werden denn man weiß immer nicht wie lange und wie
ant er halten wird und wir müſſen uns alle davor hüten daß
wir nicht mal von ſeinen Trümmern getroffen werden Sehr
wahr Aber ſo lange er beſteht werden wir verſuchen mit ihm
zuſammen zu arbeiten Wir werden uns ja darin finden müſſen
daß nicht alle unſere Träume in kurzer Friſt reifen und wir
nicht alles erreichen was wir zu erreichen wünſchen Beſcheiden
heit haben ja leider die Liberalen lernen müſſen aber wir wollen
und müſſen alles daran ſetzen um unſere Ziele mit mehr Kraft
zu verfolgen und gern annehmen was uns an Verbeſſerung des
Vereins und Verſammlungsrechts und ſonſt geboten wird Aber
eins wollen und dürfen wir nicht vergeſſen daß unſere Kraft
beruht in uns ſelbſt in dem Zuſammenhalten derjenigen Partelen
die jetzt im Reichstag und hoffentlich demnächſt im Landtag einen
entſcheidenderen Einfluß auf die Politik haben als früher
Unſere Hauptſorge muß ſein dieſe Einheit die
wir jetzt geſchaffen haben zu erhalten und in ihr
und durch ſie weiter zu arbeiten an der allmählichen Erringung
derjenigen Dinge die wir uns gemeinſam für die Zukunft vor
geſetzt haben Wir werden nie auf das verzichten was in
unſerem Programm unſeren Zielen enthalten iſt Beifall Wir
werden das anch nicht in aller Eile erreichen aber unſere Pflicht
iſt nicht allein daran feſtzuhalten ſondern auch die Welt zu über
zeugen daß wir in jedem Augenblick bereit ſind das zur Geltung
zu bringen wos in unſeren Grundlätzen enthalten iſt und nicht
verzagen wenn wir uns ſagen müſſen daß die Erfüllung nicht
ſo ſchnell kommt Die Politik geht nicht immer in gerader Linie
ſie geht manchmal in gewaltigen Zickzackwegen an die keiner ge
dacht hat Wer hätte vor dem 13 Dezember v J daran gedacht
daß es möglich geweſen wäre die Herrſchaft des Zentrums zu
zerſtören und dem Liberalismus wieder eine Stellung im Reich
zu verſchaffen So iſt es auch möglich daß unſere Jdeale viel
ſchneller zur Verwirklichung kommen als wir gedacht haben
Das alles zwingt uns an der Einmütigkeit des
kleinen Blocks der drei liberalen Parketen feſt

zu halten mit aller Kraft Möge die Einhalt erhalten
bleiben möge er leben und gedeihen der kleine Block Dieſer
Block zu dem wir uns zuſammengeſchloſſen haben er lebe hoch
Lebh Bravo
Abg Fiſchbeck hebt hervor daß die Fortſchrittspartei die

erſte Partei geweſen die 1878 ein feſtes Programm aufſtellte
Rudolf Virchow ſagte damals wenn wir uns jetzt ein Programm
geben gilt es feſt darguf zu ſtehen aber auf der andern Seite
zu ſehen was man von rechts und links für das Volk bekommen
kann Jn dieſem Sinn hat auch der Paprteitag ſich ausgeſprochen
Seit Eugen Richter dahingegangen haben wir einen ſchweren
Stand niemand kann ihn erſetzen Aber der Parteitag hat uns
ein glänzendes Vertrauensvotum erteilt Eins gab uns Kraſt
was Richter uns lehrte niemas für Euch ſelbſt etwas niemals
etwas ſür Klaſſen und ſonſtige Sonderintereſſen ſondern alles
für die Allgemeinheit und er hat uns auch geſagt ſucht Euch
immer ſo zu verhalten daß ihr niemals die Waffen des Dema
gogentums zur Anwendung bringt Lebh Beifall Jch danke
dem Vorredner von Herzen ſür ſeine freundlichen Worte Wir
ſind bereit auf dem Gebiet der Einigung des Libera
lismus weiter zu ſchreiten aber unter einer Bedingung
daß uns nicht zugemutet wird auch nur einen Zoll
breit Konzeſſion gegen das Demagogentum Lebh
Beifall Wir ſind gern bereit mit anderen liberalen Parteten
Gemeinſchaſt zu machen aber in erſter Linie hoch unſere eigene
Partei hoch die freiſinnige Volkspartei Lebh Beifall

Abg Traeger brachte in humorgewürzter Rede den Damen
toaſt aus Abg Dr Müller Sagan brachte ein Hoch auf die
Deutſche Volkspartei aus Abg Dr Hermes erzählte eine
hübſche Epiſode aus dem Leben Eungen Richters Abg Schmidt
Elherfeld toaſtete auf die Freiſinnige Vereinigung

16 ſozialdemokratiſcher Parteitag
II Hg Eſſen 16 Sept

Am Montag beſchäftigte ſich der Parteitag zunächſt mit der
Entgegennahme von Begrüßungsanſprachen Hierauf erſtattete
Parteiſekretär Ebert den Geſchäftsbericht Betreffs des

Verhältniſſes zu den lokalorganiſierten Gewerkſchaften
begründete er die Reſolution des Parteivorſtandes wonach dle
Berhandlungen mit jenen Gewerkſchaften fortgeſetzt werden ſollen
ſchon jetzt aber ausgeſprochen wird daß der Partettag im Jntereſſe
der einheitlichen gewerkſchaftlichen Organiſation die den loka
liſtiſchen Gewerkſchaften angehörigen Parteigenoſſen auffordert
ſich den der Zentralkommiſſion angegliederten Gewerkſchaften
anzuſchließen Danach erſtattete Parteiſekretär Geriſch den
Kaſſenbericht Schul z Berlin den Bericht der Parteiſchule und
des Bildungsausſchuſſes

Abg Kaden Dresden berichtete darauf für die Kontroll
kommiſſion über die verſchiedenen Ausſchlußanträge und
Schiedsgerichte Nach Beginn der Debatte wurde auf
Antrag einer Genoſſin unbeſchränkte Redezeit eingeführt Zuerſt
machte davon die Genoſſin Ottilie Baader Gebrauch um für die
ſozialiſtiſche Frauenbewegung Reklame zu machen Sie ſchloß
mit den Worten Wir ſind jetzt daran durch eine Enquete die
Genoſſen feſtzuſtellen die ihre eigenen Familienangehörigen nicht
organtſieren Unruhe Rufe Terrorismus Beifall bei den
Frauenß Jn der Nachmittagsſitzung trat Honrath Aachen der Ge

noſſin Baader gegenüber wegen ihrer Ausführungen gegen den
Klerikalismus Er meinte Die Genoſſin Baader wohnt ja in
Berlin und ich nehme es ihr daher nicht übel wenn ſie vom
Klerikalismus nicht ſonderlich viel verſteht Heiterkeit Die
Ausführungen der Genoſſin Baader ſind mit unſerem Partei
programm nicht vereinbar Lachen Nach unſerem Programm
iſt Religion Privatſache Der Beichtſtuhl und die Kirche haben
vorderhand noch nichts mit unſerer Partei zu tun Widerſpruch
Wir bekämpfen nicht die Kirche ſondern wir bekämpfen nur das
unſittliche Verhältnis zwiſchen Kirche und Staat das die Kirche
zwingt den Herrſchenden Bütteldienſte zu leiſten Sehr wahr
Es liegt auch nicht im Jntereſſe unſerer Sache vom Pfaffentum
zu ſprechen Es gibt auch unter den Geiſtlichen ſehr ehrenwerte
Leute Wir bekämpfen ſie nuc wenn ſie nach Art des Reichs
lügenverbandes gegen uns aglitieren Das hat aber mit der
Kirche an ſich nichts zu tun Jch bitte die Genoſſen in Zukunft
nur ſolche Ausführungen zu machen die im Einklang mit unſerem
Parteiprogramm ſtiehen ſonſt liefert man nur der Zentrumspreſſe
Waſſer auf die Mühlen die mit Argusaugen darauf achtet wenn
einem freigeiſtigen Sozialdemokraten die ſozialiſtiſche Welt
anſchauung mit der freigeiſtigen durchgeht Zuſtimmung

Treu Nürnberg verbat ſich unter ſtürmiſcher Zuſtimmung
den Ton der in dem Begrüßungsartikel des Eſſener ſozial
demokratiſchen Parteiblattes angeſchlagen worden ſei Man
kann gewiß über die Beſchlüſſe die in Stuttgart gefaßt ſind
verſchiedener Auffaſſung ſein Aber das berechtigt keinen Partei
genoſſen in einer ſolchen Art und Weiſe über die Mehrheit der
deutſchen Delegation zu ſchreiben wie es hier geſchehen iſt
Sehr richtig

Relchstagsabg BömelburgHamb tritt indes Verbältniſſes der Lethlorghſteetee Zentralberb ſg

die Reſolution des Vorſtands ein Erfahre man aber dis zu
nächſten Parteitag an anderen Perſonen daß ſie aus reine
Böswilligkeit Gewerkſchaftszerſplitterei trelben ſo würden ſt
mit den Lokalorganiſierten ein ernſtes Wort reden Lebh
Beifall Wells Berlin Die Berliner Genoſſen ſind nicht
gewillt die Wieſenthalſche Gründung gelten zu laſſen während
die älteren Lokalorganiſationen in Berlin einer älteren Zeit ent
ſtammen Die Mehrzahl der Mitglieder haben mit der
gnarcho ſozialiſtiſchen Clique nichts zu tun Frau

hetz Hamburg Die Genoſſin Baader hat nicht mit einem
ort zum Kampf gegen die Religion geſprochen ſondern ſie

hat zum Kampf gegen Kirche und kirchliche Einrichtungen auf
gefordert weil dieſe der Reaktion Heifersdienſte und den
Kapitalismus Schlevpperdkenſte leiſten Die Religion iſt Herzens
und Ueberzeugungsſache und wir bekämpfen ſie nicht er
Genoſſe Honrath ſollte doch wiſſen daß

der Beichtſtuhl im Intereſſe des Kapitalismus
und der Reaktion

benutzt wird Jch habe mich gewundert daß Genoſſe Honrath
ſolche Aeußerungen auf einem ſozialdemokratiſchen Parteitage
machen konnte Sehr richtig Es hätte nur noch gefehlt daß
ex auch gleich aufgefordert hätte zum Peterspfennig beit
zuſteuern Heiterkeit Uebrigens erinnere ich mich daß Freund
Honrath vor einigen Jahren in Aachen genau dieſelben Aus
führungen gemacht hat die heute Genoſſin Baader machte
Haſe Kattowitz Wenn wir es nicht fertig bekommen bis zu
den nächſten Wahlen kräftige ſozialdemokratiſche polniſche
Organiſationen zu gründen werden wir namentlich in
den in unſerem Beſitz beſindlichen rheiniſch weſtfäliſchen Wahl
kreiſen in denen die Nationalpolen den Ausſchlag geben manche
Ueberraſchung erleben Es iſt bereits ein Kompromiß zwiſchen
Zentrum und Natiſonalpolen im Gange Das Zentrum wird
dieſen einige oberſchleſiſche Wahlkreiſe einxäumen und dafür
werden die Nationalpolen im erſten Wahlgange hier im Weſten
bei den Reichstagswahlen für die Zentrumskandidaten ſtimmen
Hört bört Man ſollte ſich alſo nicht törichterweiſe darauf

verlaſſen daß die Nationalpolen für uns doch ſtimmen werden
Bei dem wachſenden Zuzug aus polniſchen Gegenden können wir
auch in anderen Wablkreiſen in denen die Polen noch nicht den
Ausſchlag gegeben haben wie Bremen Hamburg Brandenburg
manche Ueberraſchung erleben Das ſollte uns anſpornen eine
kräftige Agitation unter den polniſchen Arbeitern zu entſalten
Beifall Kramer Dresden Silberſchmidt Berlin

und andere Redner ſind mit der Reſolution des Partei
vorſtandes in der Lokaliſten Frage einverſtanden

Abg Singer teilt mit daß mehrere der auf den Ausſchluß
der Lokaliſten hinzielenden Anträge mit Rückſicht anf die
heute abgegebenen Aufklärungen zurückgezogen ſeien Darauf
wurde trotz des Einſpruchs Dr Südekums die Generaldebatte
über den Vorſtandsbericht geſchloſſen Dem Vorſtand wird ge
mäß dem Antrage der Kontrollkommiſſion Decharge erteilt Die
Reſolution des Vorſtandes zur Lokaliſtenfrage iſt angenommen
Dem Parteivorſtande wird weiter wieder einmal die Pflicht auferlegt
für das alte Schmerzenskind der Parteikaſſe die Neue Zeit eine
umfaſſende Propaganda zu veranſtalten ebenſo ſoll die Gleich
heit das Organ der Frauenbewegung gefördert werden An
genommen wird auch der Antrag Eine umfaſſende Agitation
auf dem Gebiete des Volksſchulweſens zu entfalten naturwiſſen
ſchaftliche Vorträge halten zu laſſen ſowie mit Rückſicht auf die
Kindererziehung darauf zu drängen daß möglichſt überall Kinder
gärten gegründet werden die einen weltlichen Charakter tragen

Parteiſekretär Müller Berlin ſpricht über den Antrag des
Parteivorſtandes zur Errichtung

eines ſozialdemokratiſchen Nachrichtenburegus
Ein Antrag auf Kommiſſionsüberweiſung wird einſtimmig an

genommen Jn die Kommiſſion werden u a gewählt Bebel
Müller Berlin Dr Gradnauer Dresden Müller München FrauZietz Hamburg Keil Stuttgart und der Vorwärtsredakteur Block

Oeffentliche Geſundheitspflege

II Bremen 12 Sept
Die Verhandlungen der 32 Verſammlung des Deutſchen

Vereins für öffentliche Geſundheitspflege beginnen mit einem
Vortrage des

Reichstagsabgeordneten Dr Mugdan Berlin
über Die Mitwirkung der Krankenverſicherung auf dem
Gebiete der öffentlichen Geſundheitspflege Redner führt u a
aus Vei der Reform der Verſicherungsgeſetzgebung muß der
Kreis der Verſicherten beträchtlich erweitert werden Die
Krankenverſicherung iſt auszudehnen auf alle die der Jn
validenverſicherungspflicht unterliegen vor allem auf die land
wirtſchaftlichen Arbeiter und das Geſinde ebenſo ſind die
Reedereiarbeiter nicht zu vergeſſen die deshalb nicht unter das
Geſetz fallen weil ihr Arbeitsvertrag bei demſelben Arbeitgeber
meiſt nicht die Zeit von einer Woche erreicht FFerner iſt anſtatt
der ſtatutariſch möglichen die obligatoriſche Gewährung freier
ärztlicher Behandlung nebſt aller vorher erwähnten Leiſtungen
auch an die Familienangehörigen der Verſicherten zu fordern
Die dreitägige Karenzzeit für den Anſpruch auf Kranken
geld iſt vom hygteniſchen Standpunkt entſchieden zu verwerfen
ſchon von dem geſunden Arbeiter iſt ein dreitägiger Wegfall des
Arbeitsverditenſtes ſehr ſchwer zu tragen vielmehr noch
von einem Kranken der durch ſeine Krankheit oft für
ſeine Perſon größere Ausgaben zu machen hat Die
Beſtimmung des Krankenverſicherungsgeſetzes daß Kaſſen
mitgliedern welche doppelt verſichert ſind das Kranukengeld ſoweit
gekürzt werden kann als dasſelbe zuſammen mit dem aus ander
weiter Verſicherung bezogenen Krankengelde den vollen Betrag
ihres durchſchnittlichen Tagelohnes überſteigen würde iſt zu ver
werfen denn der Kranke hat mehr Bedürfniſſe als der Geſunde
Simulation iſt gerade von Arbeitern die durch mehrfache Ver
ſicherungen in geſunden Tagen Opfer bringen am wenigſten zu
fürchten Für einen Erfolg in der Gewerbehygtiene iſt ein
geregeltes Zuſammenwirken der Kaſſenärzte wie der beſonderen
Fabrikärzte mit den Fabrikleitungen einerſeits und den Kranken
kaſſen andererſeits erſte Vorausſetzung die Aerzte und beſonders
die nach Maßgabe der Beſtimmungen des Bundesrates von den
Fabrikleitern für eine Reihe von Betrieben vorgeſehenen Fabrik
ärzte müſſen von der Kaſſenverwaltung und der Fabrikleitung
völlig unabhängig ſein und jederzeit das Recht haben die in
geſundheitsſchädlichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter auf ihren
Geſundhei szuſtand zu unter ſuchen und die von ihnen feſtgeſtellten
Gewerbekrankheiten oder als ſolche verdächtige Erkrankungen zur
Kenntnis des Gewerbeaufſichts und Medizinalbeamten zu bringen
Es ſolgte eine längere Diskuſſion Jrgendwelche Beſchlüſſe
wurden nicht gefaßt Dann foigte der Vortrag von Profeſſor
Dr Fuchs Freiburg i Br über

Die Gartenſtadt
Die Gartenſtadt Jdee iſt urſprünglich in Deutſchland ent

ſtanden hat aber zu einer praäktiſch erfolgreichen Bewegung
zuerſt in England geführt Jn Deutſchland beſteht bei ſeinen
gänzlich abweichenden Agrar und Beſiedlungsverhältniſſen weder
das gleiche Bedürfnis noch die gleiche Möglichkeit für Garten
ſtädte im engeren Sinn Hier kann es ſich bei der Gartenſtadk
bewegung vorwiegend nur um Garten vorſtädte handeln Di
gilt auch von der erſten im Entſtehen vbegriffenen Gründung der
Deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft in Rüppur bei Karlsruhe
ausgedehnte Gründung von ſolchen Gartenvorſtädten iſt aber
von größter Bedeutung für die Emanzipation von der Mkiet
kaſerne in den Außenbezirken unſerer Städte und damit für die
Schaffung geſünderer und kulturell höherſtehender Wohnungb
verhältniſſe für unſere Mittel und Arbeiterklaſſen Zu ihrer
Einbürgerung ſind neben entſprechender Geſtaltung der Be
bauungspläne und Bauordnungen vor allem Unterſcheidus
von Wohn und Verkehrsſtraßen und Herabſetzung der An
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forderungen fär Kleinhäuſer ausgedehnte Anwendung des Erb
durch Staat und Städte ſowie entſprechendun der Verkehrsmittel notwendig chende Ent
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AKuskand
Oeſterreichiſch ungariſcher Ausgleich

Ausgleichsver handlungen haben ſich geſterrJ ecwieriatelten ergeben da Miniſterpräſident W er
r die Erhöhung der ungariſchen Quote Kompenſationen verlangt

a Heute trifft der ungariſche Miniſter des Jnnern Graf
aſſy in Wien ein Seiner Berufung nach Wien wirdJl Entſcheidung über den Ausgleich große Bedeutung bei

gelegt

Italieniſcher Freidenkerkongreß
Sonntag wurde in San Marino der italieniſche Freideltertonareb eröffnet Ueber 3000 Perſonen waren anweſend

Während der Diskuſſion kam es zu einem Fauſtkampf
zwiſchen Anarchiſten und Sozialiſten

Vom Streik in den Nordſeehäfen
Die Arbeitgeber in Rotterdam hatten ſich am Sonnabend

mit einer Lohnerhöhung für dte Wieger und Hilfswieger einver
ſtanden erklärt eine ſolche für die Auslader die dem Verbande
angehören jedoch abgelehnt Die Auslader haben infolgedeſſen
beſchloſſen bei denjenigen Arbeitgebern die Aktionäre der
Elevatorengeſellſchaft ſind in den Ausſtand zu treten Auf
den meiſten Schiffen in Rotterdam die Getreide geladen haben
iſt geſtern die Arbeit eingeſtellt Es herrſcht Ruhe

Geſtern nachmittag hat in Brüſſel ein Minſſterrat ſtattge
funden der wie es beißt ſich mit dem Ausſtand in
Antwerpen beſchäftigt hat Miniſter Hubert wird unver
züglich an den Bürgerweiſter von Antwerpen ein Schreiben
richten in welchem er ihm die Grundlinien für ein Ueberein
kommen zur Beendigung der Hafenarbeilterbewegung an die Hand
geben wird

Der Unfall der ruſſiſchen Kaiſerjacht
Die Unterſuchung über den Unfall der Jacht des Zaren ergab

der Magdeb Zta zufolge Anbaltspunkte für eine grobe Fahr
läſſigkeit des Kapitäns Tſchagin Dieſer wurde vorläufig
in Haft genommen Der Gedanke an ein Attentat iſt gänzlich
ausgeſchloſſen Wie nachträglich bekannt wird entſtand an Bord
der Standart bei dem Unfall eine arge Panik insbeſondere
ſchien die Zarin ſehr betroffen zu ſein Der Schaden ſoll über
1 Million Rubel betragen

Die ruſſiſchen Wirren
Die Pogrome gegen die Juden in Odeſſa dauern fort

Am Montag wurden wieder zwei Juden ermordet

Die Franzoſen in Marokkfo
Eine Aeußerung Clemenceaus

Jn einer Unterredung mit dem Redakteur des Gil Blas über
die Marokkoangelegenheit erklärte der franzöſiſche Miniſter
präſident Clemencean die Regierung beabſichtige nicht ihren
Fuß vorzuſetzen um ihn dann wieder zurückzuziehen Man werde
die Polizei orguniſieren aber ſo lange die Umſtände nicht
dringende Maßnahmen erforderlich machen werde man zunächft
ſich auf Caſablanca beſchränken man werde auch nicht Operationen
der Polizei an der algeriſchen Grenze abwarten Der Meinungs
austauſch mit der europäiſchen Diplomatie ſei mit Freimütigkeit
und ohne Feilſchen vor ſich gegangen es habe ſich daraus keine
Erkältung ergeben können Man müſſe das Riſiko einer Ueber
raſchung ſo beſchränken daß die Abſichten der Regierung in
keiner Weiſe verdächtigt werden können Die Umſtände würden
Frankreich weder unentſchloſſen noch unvorbereitet antreffen
Die Stellung Frankreichs bleibe nach jeder Richtung hin eine
ſehr ſtarke Es ſei ein glücklicher Umſtand daß man den Ein
druck der Klugheit und gleichzeitig den der Stärke hervorbringe
Er Clemenceau wolle nicht wieder nach der Art Delcaſſés
vorgehen

Dominikaniſche Finganzpolitik
Eine in Waſhington eingegangene Depeſche meldet daß der

Kongreß in Santo Domingo geſtern einen Beſchluß
gefaßt hat durch den der Regierung der Dominikaniſchen
Republik volle Handlungsfreiheit betr die Aufnahme der in
Vorſchlag gebrachten 20 Millionen Anleihe gelaſſen wird

Provinzialnachrichten

Merſeburg 17 Sept Die Stadtverordneten wählten
geſtern einſtimmig den Ratsaſſeſſor Dr jur Haacke Leipzig zum

en Stadtrat an Stelle des ausgeſchiedenen Stadtrats
etrich

Cöllme b Zappendorf 16 Sept Bei dem furchtbaren
Gewitter am Sonnabend abend ſchlug ein Blitzſtrahl in eine
30 Meter hohe Pappel die in unmittelbarer Nähe eines Gutes
und der Kirche ſteht ſo daß dieſe verſchont blieben Man laſſe
alſo hohe Bäume in der Nähe von Gebänden ſtehen

Langenſalza 17 Sept Jm hieſigen Krankenhauſe
ſtarb am Sonnabend ein Kanonier des 19 Artillerie Regiments
in Erfurt der von einem Geſchütz überfahren und ſchwer ver
letzt war

Schlotheim 16 Sept Geſtern ſchoß Fabrikant
Bunſch von hier im Schalkberger Reviere beim Einfluß der
Notter in die Unſtrut einen hier ſelten gewordenen Vogel einen
Uelkentritſch Das Tier hatte reichlich 1 Meter

Flügelſpannung die Größe eines ausgewachſenen Puters und
war 9 Pfund ſchwer Das Gefieder iſt rotbraun mit ſchwarzen
Flecken tiefblauen Spiegeln an den Flügeln und Schwimmhäuten
an den Zehen der fußhohen Ständer Schnabel nach Reiherart
Es wurde zum Ausſtopfen nach Gotha geſandt und ſoll es der
Sohn des glücklichen Schützen der Ober Realſchule in Mühlhauſen
zum Geſchenk machen Vor ca 10 Jahren wurde ein ebenſolcher
Vogel an derſelben Stelle vom Förſter Hähngen erlegt Damals
waren es drei Stück Es wäre intereſſant zu wiſſen wo in der
Probinz Sachſen dieſer Vogel noch vorkommt

Vom Brocken 16 Sept Witterungsbericht Das
außergewöhnlich günſtige trockene klare und warme Wetter das
wir in unſerem letzten Berichte ſchilderten hielt bis Sonnabend

Wenn r

mittag an Selbſt die Nächte waren warm das Thermometer
ging in der Nacht zum Sonnabend nur auf 10 Gr hinab Am
Sonnabend nachmittag trat eine Wendung zum Ungünſligen ein
ſchweres regen und gewitterdrohendes Gewöltk türmte ſich ſeit
I Uhr am Horkzont im Südweſten und Weſten guf um ſpäter
den ganzen Himmel zu überziehen Um 3 Uhr vernahm man
in weſtlicher Richtung zahlreiche Donner und bald darauf wurden
prächtige Flächenblitze beobachtet Am Sonntag wechſelte Nebel
treiben mit Aufklaren häufig ab Auch heute iſt das Wetter
veränderlich Nachdruck auch anszugsweiſe verboten

Heiligenſtadt 17 Sept Ueber das Familiendrama
in Hohengandern berichtet das Eichsfelder Tageblatt
noch näheres Demnach hatte der Dreſchmaſchinenbeſitzer Jakob
Droſt in letzter Zeit öfters Beſitzſtreitigkeiten mit ſeinen Familien
angehörigen beſonders mit ſeinem Sohn Nikolaus dem der
Beſitz von der Frau des Jakob Droſt übertragen worden iſt
während dieſer ſich ſelbſt wieder in den Beſitz des Hauſes uſw
ſetzen wollte Am Sonntag abend hatten Vater und Sohn aber
mals einen beftigen Streit miteinander in deſſen Verlauf der
Vatec mit einem Revolver zwei Schüſſe auf den Sohn
abfenerte die aber beide Male ihr Ziel verfehlten Die
19 Jahre alte Tochter Eliſabeth eilte herbei um den
Streit zu ſchlichten Das ſollte ihr zum Verderben gereichen
Der Vater richtete nun auch auf die Tochter die Waffe und
ſchoß ſein eigenes Kind mitten ins Herz ſo daß der Tod ſofort
eintrat Nach vollbrachter Tat flüchtete der Mörder Die
Gendarmerie nahm noch am Sonntag abend die Suche nach
ihm auf Bis zur Stunde gelang es nicht ihn feſtzunehmen
Jakob Droſt iſt als jähzorniger und gewalttätiger Menſch be
kannt er hat in früherer Zeit ſchon eine längere Gefängnis
ſtrafe verbüßt wegen Körperverletzung mit tödlichem Erfolge
Der ködliche Schuß am Sonntag hat wahrſcheinlich auch dem
Sohn Nikolaus gegolten da Eliſabeth D und ihr Vater nicht
auf feindlichem Fuße ſtanden

Ordensverleihungen Verliehen wurde Den Chauſſeewärtern
Auguſt Gerlach zu Jlfeld Heinrich Müller zu Niederſachswerfen im Kreiſe
Jlfeld Heinrich v Daack zu Grund im Kreiſe Zellerfeld und Wilhelm
Köhler zu Elbingerode im Kreiſe Jlfeld ſowie dem Häuer Guſtav Lindner
zu Aue bei Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen

Jenag 17 Sept Jn die hieſige Klinik wurden am
Freitag abend zwei Arbeiter eingeliefert die beim Bahnbau in
Wurzbach bei Leheſten infolge vorzeitiger Exploſion eines Spreng
chuſſes ſchrecklich verſtümmelt wurden

Oberhof Tb 17 Sept Ein frecher Raubanfall
wurde am Sonntag nachmittag auf dem Wege von Oberhof nach
Station Oberhof verübt Zwei Herren wurden von einem
Burſchen der ihnen plötzlich in den Weg trat mit den Worten
Das Geld will ich geſtellt Zugleich gab der Wegelagerer

einen Revolverſchuß ab der glücklicherweiſe ſein Ziel verfehlte
Als die Herren ihm entgegentraten ergriff er die Flucht und
wurde von den beiden Angegriffenen auch eine Strecke verfolgt
Als aber der Burſche ſich umdrehte und weitere drei Revolver
ſchüſſe abfenerte ſtellten die beiden Herren von denen keiner
verletzt wurde die weitere Verfolgung ein Abends gegen 68 Uhr
wurde der Räuber im Warteſgal 3 Klaſſe in Oberhof geſehen
und ſofort feſtgenommen Bei der Leibesviſitation wurden zwei
Revolver und fünfzehn Patronen gefunden

Rnudolſtadt 17 Sept 42 Bewerbungen um die erſte
Bürgermeiſterſtelle ſind hier eingegangen darunter keine von hier

Leipzig 17 Sept Zu dem großen Rauchwaren
diebſtahl der in der Niederlage der Rauchwarenfirma Ge
brüder Schmidt Parkſtraße 5 verübt wurde berichtet man
weiter Es ſind geſtohlen worden 15 Stück virginiſche Otter
felle 183 Stück amerikaniſche Zobelfelle 105 Stück Nerzfelle
3 Stück Nerzfutter 36 Stück Steinmarderfelle 73 Stück Chinchilla
Baſtard 6 Bunde Perſianerfelle 120 Stück Nerzſchweife Sämt
liche Felle ſind mit 8 am Schwanze gezeichnet teils durch ein
geſtanzte Löcher teils durch blauen Gummiſtempel Auf die
Wiedererlangung der Felle deren Wert ſich auf ca 23,000 M
beziffert iſt von der beſtohlenen Firma eine Belohnung bis zu
500 M ansgeſetzt worden Die Lagerräume aus denen die
Waren geſtohlen wurden befinden ſich im erſten und zweiten
Stock des Grundſtücks Parkſtraße 5 Jm erſten Stock batten
ſich der oder die Diebe mittels Nachſchlüſſel Eingang verſchafft
während ſie in das Lager im oberen Stock durch ein Fenſter
eingedrungen waren Ste hatten das Fenſter eingedrückt
Wobin die Felle geſchafft wurden iſt noch nicht aufgeklärt
Ebenſo fehlt von den Einbrechern jede Spur

Die deutſchen Naturforſcher und Aerzte
in Dresden

Hg Dresden 16 Sept
An erſter Stelle berichteten Fs Dr Gutzmer Halle a S

und Geheimer Regierungsrat Prof Dr Klein Göttingen über
die Tätigkeit der Unterrichtskommiſſion der Geſellſchaft deutſcher
Naturforſcher und Aerzte

Profeſſor Dr Gutzmer ſprach über die allgemeinen Er
gebniſſe einer Umfrage betr die Lage des naturwiſſenſchaft
lichen Unterrichts an den höheren preußiſchen Lehranſtatten die
die Kommiſſion mit Genehmigung der Preuß Unterrichtsverwaltung
veranſtaltet hat Er legte darüber einen gedruckten Bericht
vor aus denen er die Tatſache hervorhob daß ſich Schulgärten
in nicht unerheblicher Zahl ſchon finden und daß ſich 77 Proz
aller höheren Lehranſtalten für die Einführung der praktiſchen
phyſikaliſchen Schülerübungen ausgeſprochen haben auch zeigten
die eingegangenen Antworten die Möglichkeit dieſe Uebungen
wirklich dem Schulbetriebe einzuverleiben Die weſentlichen
Wünſche und Forberungen die bei der Enquete hervorgetreten
ſind hat die Kommiſſion zu voſitiven Vorſchlägen zuſammen
geſtellt Das erfreuliche Bild der äußeren Ausſtattung
der Schulen bezüglich des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts
läßt den Redner hoffen daß die weſentlichen Bedürfniſſe die
noch nicht erfüllt ſind leicht befriedigt werden können Was
den inneren Betrieb des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts
angeht ſo hängt das alles von der Lehrerausbilbung ab Daher
hat ſich die Kommiſſion ſehr eingehend mit der

Frage der Lehreranusbildung
beſchäftigt Die Kommiſſion ſieht ihre Aufgabe im weſentlichen
als erledigt an und hat deshalb ihre Auflöſung beantragt Es
beſteht jedoch der Plan einen allgemeinen Unterrichts Ausſchuß
einzuſetzen in den die großen naturwiſſenſchaftlichen und
mediziniſchen Vereine Vertreter entſenden ſollen Die Vor
verhandlungen ſind bereits im Gange Redner verbreitet ſich

lohen PFeiertags halber bleiben unsere Verkaufsrümme und Burcaux

Kwoch den 16 Sopt bis Hachmittags S Uhr

geschlossen

noch über die Erfolge der Reformvorſchläge der Kommiſſion Er

hebt hervor daß überall und namentlich bei den Reglerungen die
Genelgtheit zu Reformen gewachſen iſt und ſich in Taten umſetzen
wird Er erwähnt insbeſondere die neuen Lehrpläne der
bayeriſchen Oberrealſchulen den gegabelten Unterricht an denGymnaſien wie er in Sachſen in größerem Maßſtabe ein
geführt ſei und ſeitens der Kommiſſion zu Verſuchen mit ihren
Vorſchlägen empfohlen werde Weiter ſpricht er von den
preußiſchen Beſtrebungen und erwähnt insbeſondere daß eine
Konferenz ſeitens des Miniſterlums unter Hinzuziehung von
Vertretern der Kommiſſion ſtattgefunden habe in der die Not
wendigkeit der Einführung des biologiſchen Unter
richts in die oberen Klaſſen der höheren Schulen einſtimmig
anerkannt worden ſei Die Reformen werden alſo vielleicht
raſcher zur Durchführung kommen als es erſt möglich ſchien und
die die bisher angeſichts der Lage des naturwiſſenſchaftlichen
Unterrichts trübe der Zukunft unſeres Volkes entgegenſahen
werden einſtimmen können in das Wort Es iſt eine Luſt zu
leben Lebh Beifſall

Hierauf gab Geheimrat Klein Göttingen eine detaillierte
Ueberſicht über die von der Kommiſſion ausgearbeiteten Vor
ſchläge zur Lehrerausbildung in den mathematiſch natur
wiſſenſchaftlichen Fächern

Hierauf ſprach Prof Hempel Dresden über
Die Behandlung der Milch

Die neueren Forſchungen haben die Kenntniſſe von der Zu
ſammenſetzung der Milch ſehr erweitert Die Milch iſt eine nicht
nur chemiſch ſondern auch phyſikaliſch ſehr kompliziert zuſammen
geſetzte Flüſſigkeit Ein Teil der im Tierkörper enthaltenen
Schutzſtoffe geht ſicher in die Milch über ſo daß es wichtig iſt
die Schutzſtoffe nicht zu zerſtören Schon beim Erhitzen auf 60
Grad treten nicht unweſentliche Veränderungen der Milch ein
die bakterientötenden Stoffe werden zerſtört Hingegen er
leidet friſche rein gemolkene und ſchnell abgekühlte Milch durch
Temperaturerniedrigung bis auf 170 Grad Kälte keine Ver
änderungen Das Gefrieren bedingt Veränderungen wenn
die Milch nicht ganggein gemolken war oder ſchon angefangen
hat zu verderben Man kann reine gefrorene Milch ganz un
verändert wenigſtens vilerzehn Tage anfbewahren Bei 10 Grad
Kälte aufbewahrte Milch hatte den größten Teil ihrer Bakterien
verloren war ſogar ganz bakterienfrei geworden Die bakterien
tötenden Eigenſchaften der Milch ſind bei verſchiedenen Tieren
nicht in gleichem Maße vorhanden die ſtärkſten baktericiden
Eigenſchaften hatte die Milch der oſtfrieſiſchen Kühe Es iſt
ein JZrrtum datz die fettreichſte Milch diebeſte iſt Nach Allen Gilbert iſt die Milch derKübe der holſteiniſch frieſiſchen Raſſe die verdaulichſte
Die Milch ſollte ganz reinlich gewonnen und dann ſofort ſtart
abgekühlt werden Die reinliche Gewinnung wird ſehr erleichtert
wenn man das Melken in einem beſonderen Raume vornimmt
nicht im Stalle Dringend nötig iſt es daß die deutſchen Eiſen
bahnen ſich entſchließen beſondere Kühlwagen einzuſtellen Eir
großer Fortſchritt würde geſchehen wenn man ſich entſchlöſſe
zum Transport von Milch Fleiſch Fiſchen Früchten Blumen c
geradezu Gefrierwagen zu bauen Eine Kältemagſchine ließe ſich
leicht in einem ganz kleinen Raum in oder unter den Eiſenbahn
wagen unterbringen
Den letzten Vortrag in der heutigen Verſammlung hatte Geh

Medizinalrat Dr Hoche Freiburg i Br über moderne
Analyſepſychiſcher Erſcheinungen Der Vortragende
warf einen kurzen Blick auf die Geſetzmäßigkeiten in der Ent
wickelung aller Wiſſenſchaften bei denen Perioden der Ver
tiefung mit denen einer ins Breite gehenden Kleinarbeit ab
zuwechſeln pflegen Der Redner erklärt er wolle nicht den
Pſychologen und Philoſophen ſondern den Vertretern benach
barter Fächer einen kurzen Abriß der Wege und Strömungen
in der modernen Analyſe pſychiſcher Erſcheinungen geben
Nicht nur Phyſiologie und Pfychiatrie nicht nur die Rechtslehre
fondern auch die Religions und Geſchichtswiſſenſchaft ebenſo
wie die Kunſt zeigen wachſendes Jntereſſe an pſychologiſcher
Fragen Die Zeiten des unbefangenen Glaubens an die Ergeb
niſſe der einfachen Selbſtbeobachtüung ſind unwiderbringlich vor
bel Dieſe ſubjektive Methode iſt zahlreichen Täuſchungen unter
worfen die zum Teil auch der vergleſchenden ſübjektſven Methode
die ihr Material aus Bekenntniſſen Briefen Autobiographien und
dergleichen ſammelt anhaften Auf feſterem Boden ſchon bewegt ſich
die objektive vergleichende Methode die ſich bemüht das
pſychiſche Leben überall da wo es in die Erſcheinung tritt zu
prüfen Phſychologie der Kinder der Raſſen der Verbrecher
der Abnormen der Tiere Am auffallendſten iſt die Wandlung
die ſich inbezug auf das Ziel der pfychologiſchen Forſchungen
vollzogen hat Erſtrebt wird heute nur eine Wirklichkeit s
Pſych ologie Das Streben nach der Erkenntnis inidivi
dueller Eigentümlichkeiten findet ſeinen deutlichſten Ausdruck
in der Neigung der modernen Pfychologie nach Ergebniſſen von
praktiſcher Verwendbarkeit zu fuüchen die namentlich auſ
die Rechtspflege befruchtend einwirken könnten Wohin wir ſehen
finden wir alſo in der pſychologiſchen Forſchung ein lebhaft be
wegtes Bild Gewiß viel Jrrtum aber auch viel Streben und
rüſtiges Zugreifen viele Wege auf denen aber ein Ziel erſtrebt
wird die Erkenntnis der Naturgeſetze was wir
pſychiſches Leben nennen Lebhafter Beifall
Nach den Vorträgen wurde die erſte allgemeine Sitzung ge
ſchloſſen Am Nachmittag konſtituierten ſich die Abtellungen im
ganzen ſind 31 vorhanden in welchen gegen 600 Vorträge ge
halten werden
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Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsleil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bruno Freytag
Leipzigerstr 100 part I u II Etage

Gegr 1865

erlaubt sich den vollständigen Eingang Von

Neuheiten in Kleiderstoffen für Nerbst u Winter
ergebenst anzuzeigen

Neben fast samtlich fur Halle engagierten Pantasfestoffen Larierte u gestreifte Tuche Foulés u Cheviots
bei denen Zusammenstellungen von braum litas taupe olive und bleu als Modefarben bevorzugt sind spielen

eine grosse Rolle u n eDurch grosse Abschlüsse mit ersten Fabrikanten bin ich in der Lage solide Qualitäten die in grossen Farbensortimenten
lagernd sind preiswert zu empfehlen

S Schwarze Kleiderstofſfo Kostümstoffe Blusenstofſe
S Sammete für Kleider und Bluson

Besätze Spitzen
Anerkecannt grösste Aus bet solidester Bedienung

Tressen Bänder

Mass Anfertigung unter Leitung bewährter erster Kräfte wie
bekannt gut ausgeführt und preiswert

i Muster Kollektionen nach auswärts bereitwilligst
Band für Handel und Duäutri

Willi Halle a SDarmstädter Bank

Alte Promenade No Z
Aktienkapital und Reserven 133 Millionen Mark

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung
vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Ab hebung
bei kulantesten Zinssätzen

Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkauf von Wertpapieren sowie deren Aufbewabhrung

Verwaltung und Beleihung
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Conpons
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebessicherer

Stahlkammer unter Selbetverschluss des Mieters
Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu

billigsten Bedingungen

Dr ar HildebrameltOeffentl rn für chemische u mikrosk UVntersuehM alle Mühlweg 29 Telephon 3046

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

eentſagt hat a

trinke

27

von Heinr Franck Söhne Ludwigsburg
deren Kaffeemittel ſich einen Weltruf errungen haben

Beſondere Vorzüge
Kaffeeähnlicher Geſchmack Farbe genau
wie Bohnenkaffee anregende Wirkung
nahrhafter als alle Getreideſorten wie Malz
Gerſten Roggen und Weizenkaffee 2c
vollſtändige Unſchädlichkeit und Bekömmlich
keit von hervorragenden Aerzten feſtgeſtellt

Große Pakete 1 Pfd zu 50 Pfg
kleine Pakete 25 Pfg

Gebrauchsanweiſung befindet ſich auf den Paketen

Beim ersten Versuch nur ein abgestrichener
Teelöffel voll auf eine Tasse

Probepakete werden koſtenlos verabreicht
Die bekannten Verkaufsſtellen

Prof Stoeltzner
wohnt jetzt

Hacendelstr Z
Vom der Reise
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Prof Hesslien
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Otto Blankenstein
Leipzigerstr 36 u Gr Steinstr 36
Grosses Spezialgesechäft
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Ge6ow gratis Erhältlich durch
5 de mein Plakat hekannte Ge

ſchäſte u im Fabrik Vertauſel otfal7 12 und 7 Uhr

Th Frau An
r Russ Salat Pfund 144
chinkensehmalz 70bKeliknoehen 50Wurstschmalz 40gepöſe Knochenneigen 83

empfiehlt
Wilh Nietseh 9n6 r artetich

gen gen 77
v h

Bresden BRadebeu Seploss
Lössnitz Herrl milde JLage es Nizza

er sfrei

J ArtMor Arte uDr Atchko IGoldne Peheaneregemn

Künstl ausgest Prachtwerk
80 Mustration 5 Kunstbellagen Anseitig 7 e
pegeistert auf ProeBRommen ſessorenS Doktoren vreis nur

Presso haben das2 M W i8p 02 enBilzVerlag e ih u e 76 ück u e s JodermannDas ist der Gelst d dies es Buch durchweont
Bbilz Naturheilbuch m T 000 verk

Vertranliche Auskünfte
üb Vermögens Familien u Privat
Verhärltniſſe auf alle Plätze der Welt
werden ſehr gewiſſenhaft erteilt auch
werden Beobachtungen n Recherchen
aller Art übernommen

Beyrich Greve t
Auskunfts Buregu Fernſpr

n n T MiaDie c nurp le 3 m
inii i ie

Mauersberger
Fabrik Ammendorf bei Halle a S Fernruf 20

Färberei u chemische Reinigungs Anstalt
kür

Damen und Herren Garderobe Dekorations
stoffe Teppiche Gardinen Stickereien Spitzen

Federn Handschuhe etc

Mechanisches Teppich Klopfwerk
Grösstes Etablisgement der Provinz

De 6 eigene Lä denLeipzigerstrasse 33 Moritzkirehhof SFernruf 1248
Geiatetr ges 1S 7 ernrut j252 Stelnweg 25

Adlier ApothekeGr Steingtraaae 1 2 Grosse Steinstrasse 39
am Kleinschmieden nahe Walhalla

und diverse Annahmestellen
Auf meine

Spezial Abteilung für Reinigung
von m Herren Garderobemache ich besonders aufmerksam S

Die ganze Fabrikation
von

S
Gr Märkerſtraße 4 Halle a S Gr Märkerſtraße 4
iſt nur auf die Gebrauchsmöbel für den Mittelſtand berechnet daher nur

ſehr gute und ſolide Arbeit
Größte Auswahl in Nußbaum furniert imitiert voliert und

ff ſelbſtgemalten Möbel Ausſtattungen von 250 300 370 460
580 700 Mark und böber

Erstes Spezial Geschäft für den ausſchließlichen Bedarf des
Mittelſtandes

Eigene große Tiſchler Tapezier und Malerwerkſtätten
Wir bitten wegen des größeren Andranges am Ende d Mts die uns

freundlich zuzuwendenden Beſtellungen möglichſt ſchon jetzt zu geben

in ideales
Aaarpflegemittel

Jahren glänzend erprobtePer uan Tannin Wasser

Erfinder und alleinige Fabrikanten
N A UVUhlmann Co

Zu haben mit Fettgehalt oder fettfrei in
Flaschen a M I 75 und M 50 sowieLiterflaschen a A O in Apotheien
Drogen Parfümerie u Friseurgeschàäften
Bnxr os Lager Generalvertrieb
Baumann Hedderoth

Gr Steinstrasse 79 Tel 2605
Paul Stollberg Magdeburgerstr 68
Fritz Mischke An der Universität 1
K Reuter Reilstrasse 133
V A Patz Gr Ulrichstrasse 7
Carl Reichert Merseburgerstr 161O Stlebritua Vriseur Merseburgr Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyer Gopetheſtr 11
Vertilanng v Ungeziefer unter Garantie

Zabluug nach Erfolg
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